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'J.1EACH - IN HÖRSAAL II HEUTE I5 h 

DIK'I'1-1TUR - POLITISC.dE JUf?LIZ - KOLLABORA'j'ION BRD - SAVAK 

JU: I 1IZTER;~oa l1L!· .. MIT1I1EL DER DIKTA'I1U 1 

"Es ist r;1e inc s ErJ.chtens von vitsl, r Bcd \.: ut un[:, daß die Bürger 
meines od<cr irg2ndeincs 2nd2ren L2nd~s aich jedw0der Art einer 
vc:rf:c1ssu11~,r<r~:~ßi'gon T.i'I·~ei'.r'·1··i't ,::nfr,·-··1--I"l II (D·· [' (,c 119l1· 11 1--n lJi'r,-1·1r:;te - ._ •~- ..... C> o ... ~1c1.. ~ .~J- L .... t:. ,J \.... ..L ·• ,.... \ )_ --- _ ., 1 ·~·. u .L . • L '-- 1-_.. 

,.,1Fi· ""'PS L····r'ln,:.·s' 1 \ -- " l .. L.-.... c . ... J \... ' , 

11 60.000 St0.atsschützcr, unter-stützt von Militbir und Ge::ndarr.D.<:.:ri2, 
üb~rwnchen jede Aktion i~ Lnnd. Wer sich durch Kritik oder ver-
.. ~" intliche UmsturzpL ne r:üfliebig macht, wird vors Jl/fili ti:i.rtri­
bunal gebracht, zu dessen Prozeseen die Öffentlichkeit und die 
Pri::: s sc kc in\:·n Zutritt ha bcn. Die· lintc: rsuchun;:rsric b.ter ;nülu, n eich 
nicht 1it langen V0,•:'hÖren ::tb. Gc.·st;.nJnissc, dito, ·11::rn br·ucht, 
Nc.rden durch Folter erZ'Jirunr:cn. 11 (Deute.chEs Pnr1ors::1e 5/ I967, 
s. 52) 

11 D1c:·r Minist(:ITFJt tritt im Mar·norp'3.L-st zus.3r:1.1.en. A:n tnd0, der 
:rörterung eines jeden Froblc~s forrnuli~re ich entwlder allge-

:~1E- inr:: 'R.ichtlinien od c r Erteile ich ins E: inze lue gehende .befehle. 11 

(Dc::r Schah: "1L0. Dienste mE:ines Landcs. 11
) -

11 ·Jarrmng an alle .i.:.'illvvohnc1.~ Lrnd Dorfoberhäupter des oberen und 
u.nt..:.,ren Bo;yer Ah8adi - BezirkE-s und c!.nderc,r Gebi,_ te der Provinz 
F8rs! Für den Fall, daß ihr weiterhin zu Nasser Teheri, Abde­
ullah Zsrglnmpour, Habib Shahbs.zi, Jc:1.f:::-:r Gholi Ruste.n und d:=:n . 

Khans unß Dorfoberh~upter halt~t und nicht zu eurer Arbeit 
zurückkehrt, werden eure S~Qtlichen Dörfer und Siedlungen 
~o~bardicrt.SollEn hicrb~i Frauen, Kinder, unschuldige Men­
schen zu Schaden ko~men, liLgt die Verantwortung bei den oben 
aufgezihlten Leuten. (Aus einer Bekanntuachung dEr Io. Armee 
von Fa:r:·s) 

11 Wissen Sie, was der Ch2f dcr Ir.?nischcc_ 1~rc:1ecc eifü':.IJ. unserer 
't1eutc sagte? "Pr sagt(i; , oJ ic l1r;,;tc e :-3e i d ::::nk der us..:.Hilf e in gu-

' cer Form. Sie sei id der L·J.gc, rrJit d,c:r Zivjlbevölkerung f2rtig 
WE·rden. Die Arr:1ee hc1t nicht vor, ;~:cg<::.'l1 die "R.ussE.n zu kämpfen, 

"' hat vor, gegen d:c;1_s Inrnischc Volk zu kä::1pfen.." (Hubert 
Humphrcy, Zit. nach Newswe.ak Mai I96I) 

11 Wir 1-\ merikaner befinden uns Fe n:=:i.c .'.1 ~,q-r,enÜbE.:r in c inem Dilenc:u::t. 
Auf der einen Seite könn~n wir Regicrungsraethoden, wie sie der 
t,chah schon jetzt usgic:bi9; praktiziert, nicht ,;;:c.th(ißen. \nder­
crseits wissen wir aber, daß heute die einzige Alternative in Irqn 
eine Volksrepublik i2t. Fs ist von gröet~r Wichtikkeit für den · 
Westen, daß Persiu1 im W•:Stlichen Lager bleibt 1 und cksh::ilb 
,,,uß der ,Schah ble i ber::.." ( Cur-re nt Hi story, ;',/iai I965) 

11 Vor allew .tu1be · ich 9;efunden, daf:'. mrrn unstürzlerischen Tenden­
zen am best~n dadurch b~gcgnlt, daß man das Hauptgewicbt 3uf eine 
soziale Gerechtigkeit lest und nicht auf Zwang und Unterdrückung 
maßnah.:1E:·.n. 11 (Der Schah a.a.g.O. S. II2) 

11 Wenn ':rnch di(~ Wt:· lt öf f entlichkE, i t nichts von all den 'Fol terunY. 
Erpressungen, falschen Geständnisse~, Todesurteiltn, von 
Unterdrückun~ und Armut in l~rsicn erfährt, so sind d 
gi~rungen aufs beste· oriEntiert und _ · 
V,.: rschwe'igen c1 er Wahrheit bei. tt (.Dc::ut 




